
�wischen Biersteuer

und dicken Akten
�LDENBURG � �ngeahnte
Möglichkeiten im Finanz-
amt: Eindrücke ihrer Ausbil-
dung zum Dipl.-Finanzwirt
bzw. zur Dipl.-Finanzwirtin
im dualen Studium haben
einige Auszubildende hier
festgehalten.

Berufsstart

�Lohnsteuer, Umsatzsteuer,Biersteuer, Schenkungssteuer. . . ihr seht, Steuern gibt es vie-le. Fakt ist, Steuern gehörenzum täglichen Leben und jederwird damit konfrontiert. Obbeim Einkaufen im Super-markt oder abends in der Di-scothek, wir alle zahlen Steu-ern. Doch was machen wir mitall diesen Steuergeldern? Siewerden unter anderem für Bil-dung, Gesundheit und Sicher-heit der Bürger eingesetzt. Wirwollen dafür sorgen, dassSteuern auch in Zukunftgleichmäßig erhoben und fest-gesetzt werden.Wir, das sind sechs Finanz-anwärter, die nach ihrem Abi-tur beim Finanzamt Olden-burg einer anspruchsvollenTätigkeit nachgehen wollen,die sowohl wirtschaftlichesVerständnis als auch Verant-wortungsbewusstsein von unsverlangt.“

Der Anfang

�Begonnen hat alles miteinem Einstellungstest, deruns auf Logik, Rechtschrei-bung und Mathematik prüfte.Es folgte ein Assessment-Cen-ter, das heißt, ein Auswahlver-fahren, in dem wir in Gruppenvon fünf Personen unsereTeamfähigkeit und Kreativitätunter Beweis stellen mussten.Die letzte Hürde war dasklassische Einzelgesprächunter anderem mit dem Leiterdes Finanzamts Oldenburg,German Unland und dem Per-sonalratsvorsitzenden, Cars-ten Hülz. Einige Tage späterhatten wir das duale Studiumin der Tasche.Duales Studium, das be-deutet eine Kombination ausTheorie an der Steuerakade-mie Niedersachsen in Rintelnund fachbezogener Praxis imFinanzamt Oldenburg. Dochbevor es dazu kam, wurde füruns viel veranstaltet, z.B. einKennenlernbowling und einegemeinsame Fahrradtour. Au-ßerdem machten wir eine Ral-lye durch das Finanzamt.“
Grundstudium I

�Ab August 2009 begannunser erster Studienabschnittin Rinteln. Dort kamen alle Fi-nanzanwärter aus Nieder-sachsen zusammen und wur-den in Hörsäle aufgeteilt. EinHörsaal besteht aus ca. 20 Leu-ten aus unterschiedlichen Äm-tern, die im Klassenverbandunterrichtet werden.Unser Hörsaal ist Nummer

8, in dem wir viele nette Men-schen kennen gelernt haben.Aber auch in den anderen Hör-sälen waren viele nette Mitstu-denten, die das Leben in Rin-teln um einiges interessantermachten.Neben der qualitativ gutenAusbildung in der Steueraka-demie, auf der wir in Fächerwie Einkommensteuerrecht,Bilanzsteuerrecht, Privat- undStaatsrecht das Arbeiten undVerstehen von Gesetzen lerntenbot der Nachmittag viele Mög-lichkeiten sich zu beschäfti-gen. Ob Lerngruppen, Sport,Freibad oder einfach nur ge-mütlich Essen gehen, für jedenwar etwas dabei, um zu ent-spannen oder sich auf denkommenden Unterricht vorzu-bereiten.Um eine Wohnung, den Le-bensunterhalt und die Heim-fahrten müssen wir uns alleselber kümmern, haben dabeiaber keine finanziellen Nöte,da wir vom Land Niedersach-sen unsere Anwärterbezüge er-halten.Nach fünf Monaten Unter-richt kam die erste schwerwie-gende Prüfung auf uns zu, dieso genannte Zwischenprüfung,in der wir beweisen konnten,was wir in den letzten Mona-ten gelernt hatten. �
Im Finanzamt

�Seit Januar 2010 sind wirnun für sechs Monate im Fi-nanzamt. Hier lernen wir dasanzuwenden, was wir in Rin-teln gelernt haben. Um beson-ders viel zu sehen und mitzu-erleben, wechseln wir alle fünfbis sechs Wochen die Abtei-lung.Dort werden wir einemAusbildungsleiter zugeteilt,der uns unsere Aufgaben zeigtund sich Zeit für unsere Prob-leme und Fragen nimmt. Zumeinen erleben wir das alltägli-che Geschäft im Finanzamt,das heißt, das selbstständigePrüfen und Bearbeiten vonSteuererklärungen und denUmgang mit Steuerpflichti-gen. Zum anderen sind wir imAußendienst tätig und über-prüfen Betriebe auf Herz undNieren.“

Jederzeit wieder

�Seit unserem ersten Tag imFinanzamt sind nun zwölfMonate vergangen. Wir allekönnen sagen: Wir würdenuns jederzeit wieder bewerben!Auf die Frage, was uns am bes-ten gefällt, hat jeder seine eige-ne Antwort. Der eine hat Spaßam selbstständigen Arbeiten,der andere schätzt den Um-gang mit den Menschen, undandere wiederum lieben dasArbeiten mit der EDV. Insge-samt sind wir alle sehr zufrie-den mit dem, was wir machenund freuen uns auf neue Auf-gaben und Bereiche und na-türlich auf einen neuen Stu-dienabschnitt in Rinteln.“
�ILDER: FOTO.- UND �ILDERWERK,OLDEN�URG

ENERCON. Bei uns dreht 

sich alles um Ihre Zukunft.

Bewerben Sie sich bitte vorzugsweise online auf unserer Homepage www.enercon.de 

unter dem Menüpunkt: Karriere durch Eingabe des jeweiligen Referenzcodes.

Uns treibt an, was Sie bewegt. Eine sichere und saubere Zukunft. Starten Sie Ihre Ausbildung bei 

einem der führenden Hersteller von Windenergieanlagen.

Wir bilden zum 1. August 2011 in folgenden Berufen* aus:

˜
1. Bachelor of Engineering – Elektrotechnik **

- Bereich Entwicklung Schaltanlagen DE100978

- Bereich Projektmanagement DE100977

- Bereich elektrische Messtechnik DE101040

˜
2. Bachelor of Engineering Informationstechnik/Telekommunikation ** DE101014

˜
3. Bachelor of Business Administration (BA) ** DE101013

˜
4. Wirtschaftsinformatiker (BA) ** DE101012

˜
5. Industriekauffrau DE100982

˜
6. Kauffrau für Spedition und Logistikdienstleistungen DE100984

˜
7. Bürokauffrau am Standort Aurich DE101010

Bürokauffrau am Standort Emden DE101011

˜
8. IT-Systemelektroniker DE101009

˜
9. Fachkraft für Lagerlogistik am Standort Aurich  DE100981 

Fachkraft für Lagerlogistik am Standort Emden DE101008

˜
10. Technischer Zeichner DE101090

˜
11. Mechatroniker DE101015

˜
12. Elektroniker für Maschinen- und Antriebstechnik DE100983

˜
13. Elektroniker für Betriebstechnik DE100988

˜
14. Metallbauer Fachrichtung Konstruktionstechnik DE100986

˜
15. Feinwerkmechaniker DE100985

˜
16. Eisenbahner im Betriebsdienst – Fachrichtung Lokführer und Transport DE100987

*   Wir freuen uns über engagierte Bewerberinnen und Bewerber.

** Duale Studiengänge 

Für die Studiengänge 1. bis 4. haben Sie das Abitur mit einem Notenschnitt von mindestens 

2,5 erreicht.

Wir erwarten für die Ausbildungsgänge 5. bis 11. sowie 13. den erfolgreichen Abschluss der 

Sekundarstufe I. Darüber hinaus haben Sie für die Ausbildungen 13. bis 15. die Berufsfachschule 

erfolgreich absolviert. Für alle weiteren Ausbildungen benötigen Sie mindestens einen qualifizierten 

Hauptschulabschluss.

Für weitere Informationen besuchen Sie unsere Website www.enercon.de.

Bei Fragen sowie für den ersten 

Kontakt wenden Sie sich bitte an 

unsere Ausbildungsleiterin:

Frau Nicole Nanninga

Tel. (0 49 41) 927-243

Referenzcodes
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